
Seit 19 Jahren begleiten Pe-
tra Ullrich und der Verein
„Vergessene Kinder“ Fami-
lien in Rumänien, die in
bitterer Armut leben.
Doch es fehlen Geldspen-
den. Dem Verein droht das
Aus.
VON HENRY KREILMANN

HEILIGENHAUS Adrian ist keine drei
Jahre alt, als seine Mutter ihn ver-
lässt, weil er den HI-Virus in sich
trägt. Er lebt fortan bei seinen Groß-
eltern und wird zwölf Jahre später
der Krankheit erliegen. Es fällt Petra
Ullrich nicht leicht, von ihrem ers-
ten Patenkind in Rumänien zu spre-
chen, das sie nicht nur in seinen
letzten Stunden begleitet hat. Aber
die Erzählungen von Adrian geben
einen Einblick, warum die dreifache
Mutter den Verein „Vergessene Kin-
der“ mit solchem Herzblut voran
treibt.

Eine Berufung, die besonders
schwer wird, wenn der Verein, so
wie jetzt, in schwere Wasser gerät,
denn: „Wenn wir nicht bald Sponso-
ren finden, die uns finanziell kräftig
unter die Arme greifen, dann hat der
Verein keine Zukunft. Unsere Reser-
ven reichen höchstens noch bis
März.“ Eine Katastrophe nach 19
Jahren Engagement, zu dem die
Heilpraktikerin über eine Patientin
kam: „Was ich gesehen habe, als ich
das erste Mal in Rumänien war, hat
mich nicht los gelassen. Kinder, die
nicht aus ihrem Bettchen gehoben
wurden, nicht laufen konnten und
in ihrem eigenen Kot und
schlimmstenfalls Blut gelegen ha-
ben.“ Auch der Hunger sei allgegen-

wärtig. „Wer das einmal gesehen,
gerochen und erlebt hat, vergisst
das nicht.“

Doch der Verlust eines Haupt-
sponsors ist nicht die einzige
schlechte Nachricht für den im Jahr
2000 gegründeten und 78 Mitglieder
starken Verein: „Vor ein paar Tagen
ist unser Sprinter kaputt gegangen,
mit dem unsere tatkräftigen Helfer
regelmäßig die Sachspenden zu-
sammen tragen.“ Gesammelt wird
alles das, was in Familienhaushal-
ten benötigt wird, zum Beispiel
Schuhe und Kleidung für Kinder
und Erwachsene, Hygieneartikel,
Baumaterialien, Baby- und andere,
haltbare Nahrungsmittel, Medika-

mente, sowie Schulranzen. Sach-
spenden, die etwa alle sechs Wo-
chen mit einem Lkw in das sieben-
bürgische Medias gefahren werden.
Ihr Ehemann, der Orthopäde Carl-
Heinz Ullrich erzählt, dass allein der
Transport mit dem Sattelschlepper
rund 2500 Euro koste. Und genau
dieses Gefährt soll im nächsten Mo-
nat wieder auf die Reise geschickt
werden, um die „Weihnachtsge-
schenke im Schuhkarton“ zu den
Familien zu bringen, für deren Kin-
der es oft das einzige Weihnachtsge-
schenk sein wird.

„Die Geld- und Sachspenden
kommen zu 100 Prozent den Men-
schen zu Gute für die sie gedacht

sind“, betonen die Ullrichs. Zwei bis
drei Mal im Jahr ist die Vereinsgrün-
derin selbst vor Ort, die Spenden-
vergabe übernimmt sie persönlich,
andernfalls übernimmt das eine
Vertraute. Die Familien kennt sie
persönlich: „Grundsätzlich ist es
uns aber wichtig, die ganze Familie
zu betreuen.“ Wie etwa in dem Pro-
jekt „2 for Kids“, in dem Kinder aus
bitterarmen Analphabeten-Famili-
en betreut werden und den regel-
mäßigen Schulbesuch ermöglicht
bekommen, monatlich sind das
noch einmal etwa 2000 Euro Fixkos-
ten für die Miete oder Lebensmittel-
kauf. Auch Mütter bekommen
Nachhilfe. „Bildung ist der Schlüssel
gegen Armut, damit die Menschen
in ihrem Land eine Chance bekom-
men.“ Unterstützt werden zudem
Diabetes- und Medikamentenbe-
treuung wie auch HIV-Aufklärungs-
kampagnen. Für Adrian kommen
diese Hilfen zu spät – in diesem Jahr
wäre er 30 geworden. Weitere Infor-
mationen unter 02056 255327 oder
www.vergessene-kinder.de

Hilfsverein sucht dringend Sponsoren

Petra Ullrich engagiert sich für hilfsbedürftige Kinder und Familien in Rumänien. Regelmäßig schickt sie Hilfsgüter wie Klei-
dung und Medikamente auf die Reise. RP-FOTO: ACHIM BLAZY

Diese rumänischen Kinder leben in einer dunklen und kärglich eingerichteten
Hütte. FOTO: PRIVAT

Krimi-Dinner: Vor der Suppe
gibt’s den ersten Toten
HEILIGENHAUS (jün) „Nur über mei-
ne Leiche!“ heißt der Titel des
nächsten Ruhrpott-Dinners am
Freitag, 17. November, im Waldho-
tel an der Parkstraße 38 in Heiligen-
haus. Es ist ein Krimi und hat sogar
den kleinen Ansatz einer Schlager-
party. Jede Menge Lokalkolorit gibt
es inklusive. Das Ganze wird zusam-
men mit einem ruhrgebietstypi-
schen Menü serviert, denn schließ-
lich rankt sich auch die authenti-
sche Story rund ums Essen.

Die Gäste befinden sich auf der
Jahreshauptversammlung der
„Kohlenpottbarone“ und sollten auf
einen turbulenten Abend gefasst
sein. Wahre Feinschmecker haben
sich hier versammelt und tauschen
die besten Kochrezepte aus dem
Ruhrgebiet aus. Es geht familiär und
herzlich zu, denn Matta Schanzack-
owitz, die erste Vorsitzende des Ver-

eins, kennt hier fast jeden. Kassen-
wart Norbert Nebel hat eine große
Überraschung angekündigt, worauf
jeder Gast ungemein gespannt ist.
Außerdem soll Schlagerkönigin Vi-
cky einen großen Auftritt haben.
Die Stimmung ist großartig. Doch
noch vor der Suppe gibt es schon
den ersten Toten.

Und damit nicht genug, sind die
„Kohlenpottbarone„ auch noch in
einen handfesten Skandal verwi-
ckelt. Die Polizei übernimmt das
Kommando und stellt unangeneh-
me Fragen.

Weitere Informationen und Kar-
tenreservierungen bei „http://
www.tatort-dinner.de“ , oder telefo-
nisch unter der Tatort-Dinner-Kar-
tenhotline, Telefon 02327 9918861
und direkt im Hotel, Telefon 02056
5970, können noch Tickets für die
Vorstellung gebucht werden.

Kartenverkauf für Revue beginnt

HEILIGENHAUS (jün) Bei den derzei-
tigen Temperaturen mögen wohl
die meisten noch gar nicht an Weih-
nachten denken. Beim Ensemble
„Ivushka“ jedoch ist das anders. Das
präsentiert am Mittwoch, 13. De-
zember um 20 Uhr eine farben-
prächtige und temperamentvolle
Weihnachtsrevue in der Aula des
Immanuel-Kant-Gymnasiums und
startet dafür jezut mit dem Vorver-
kauf der Karten.

Es beginnt eine kulturelle und
spannende Reise durch das alte
Russland, mit seinen Liedern, Tän-
zen und Traditionen. Die Erzählerin
Natascha begleitet die Gäste in
deutscher und russischer Sprache
durch das Programm.

Chor, Ballett und Orchester der
Tambover Hochschule für Tanz und
Musik unter der Leitung von Direk-
tor Alexander Popovitschev studie-

ren immer wieder wunderschöne
und abwechslungsreiche Tänze,
Choreographien und Lieder für die
Deutschland Tourneen ein. Diese
präsentieren sie mit authentischen
Kostümen, die in den eigenen Werk-
stätten nach original Vorlagen in
Handarbeit hergestellt werden. Jede
Szene hat ihr eigenes Gesicht. Die
Bühne wird in eine märchenhafte
Winterlandschaft gehüllt, die die
Besucher für zwei Stunden zum
Träumen einlädt.

Akrobatische Sternstunden mit
russischem Herzblut, kühne Artis-
tik, zauberhafte Gesänge, Balalaika,
Dombra, Bajan und Flöten, tadello-
se Körperbeherrschung und wahr-
haft „hohe Kunst“ in Form von
Sprungfiguren und außergewöhnli-
che Choreographien.

Das Orchester lässt die Epoche
der Zarenzeit mit Balalaika und

Ziehharmonika auferstehen. Dazu
schlüpfen die Tänzer in stets neue
Kostüme. Mal tauchen sie als tüch-
tige junge Leute auf, mal als über-
mütige Pärchen. Dazwischen kom-
men immer wieder „Väterchen
Frost“ und seine Enkelin „Snegu-
rotschka“, einer Schönheit aus
Schnee und Eis, auf die Bühne. Als
Highlight betritt ein lebensfroher
übergroßer Schneemann die Büh-
ne, der die Herzen im Nu erobert.
Sofort hält eine turbulente Schnee-
ballschlacht das ganze Dorf in freu-
diger Aufruhr.

Der Kartenverkauf erfolgt über
das Kultur- und Bürgerbüro und die
Buchhandlung Kotthaus und Beer,
sowie online über „http://www.hei-
ligenhaus.de/veranstaltungen“.
Karten gibt es zum Preis zwischen
25 und 31 Euro beziehungsweise
12,50 bis 15,50 Euro.

Das Ensemble „Ivushka“ tritt im Immanuel-Kant-Gymnasium auf.

Volkshochschule
zeigt Umgang mit
der Motorsäge
HEILIGENHAUS (RP) Die Volkshoch-
schule bietet am Freitag, 17. No-
vember, von 16 bis 22 Uhr und am
Samstag, 18. November, von 10 bis
16 Uhr in Heiligenhaus, Umweltbil-
dungszentrum, Abtskücher Straße
24 einen Motorsägenkursus an. Die
Teilnehmer lernen den fachgerech-
ten Umgang mit der Motorsäge, die
wesentlichen Anforderungen der
Unfallverhütungsvorschrift „Fors-
ten“, ausführliche Entlastungs- und
Schneideübungen an liegendem
Holz und dazu einfache Instandhal-
tungs- und Wartungsarbeiten der
Motorsäge und Tipps für das Spal-
ten von Holz. Jedem Kursteilneh-
mer wird nach erfolgreicher Teil-
nahme eine Teilnahmebescheini-
gung (Motorsägenführerschein)
ausgehändigt, die Voraussetzung
für die Brennholzselbsterwerbung
in Forstbetrieben ist.

MELDUNGEN

Gymnasium lädt zum
Vortrag ein
HEILIGENHAUS (RP) Im Rahmen der
Vortragsreihe „IKG – Schule & Mehr
– Vortragsreihe für Eltern und Leh-
rer“ laden die Schulpflegschaft und
Schulleitung des Immanuel-Kant-
Gymnasiums interessierte Eltern
und Freunde des IKG zum Vortrag
„Ohne Handy ist mir langweilig! –
Langeweile und Achtsamkeit im di-
gitalen Zeitalter“ ein. Der Vortrag
findet am Donnerstag, 16. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Aula des Gym-
nasiums statt.

Kirche feiert
Gottesdienst mal anders
HEILIGENHAUS (RP) „Und wenn ich
wüsste, dass morgen die Welt unter-
ginge, würde ich noch heute ein Äp-
felbäumchen pflanzen.“ Unter die-
sem Motto findet am Samstag, 21.
Oktober, um 18 Uhr in der Alten Kir-
che ein Gottesdienst aus der Reihe
„Gottesdienst einmal anders“ statt.“
Die evangelische Kirchengemeinde
Heiligenhaus bietet diese Form der
Gottesdienste in regelmäßigen Ab-
ständen. Alle Interessierten sind
willkommen.

Sperrungen im
Autobahndreieck Velbert
NIEDERBERG (RP) Der Landesbetrieb
Straßen sperrt von Freitag, 20. Okto-
ber, ab 20 Uhr bis Sonntag , 5. No-
vember, im Autobahndreieck Vel-
bert-Nord die südlichen Verbin-
dungsrampen im Bereich zwischen
der B224 Werdener Straße und der
A44 in Richtung Essen beziehungs-
weise der A535 in Richtung Wupper-
tal. Umleitungen werden eingerich-
tet. In dieser Zeit wird dort die Fahr-
bahn erneuert.
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